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Nummer 82 Halle a Freitag den 8 Januar 1915

Gegen ein Eingreifen Japans
z B Paris 8 Jan

vention
Das Journal des Debats wendet ſich ſehr ſcharf gegen eine japaniſche Jnter

Die Verbündeten könnten ohne ſolche Hilfe den Gegner beſiegen Die japaniſche Jntervention müſſe
teuer bezahlt werden Aehnlich äußert ſich der Eelair der betont man müſſe mit den Gefühlen der engliſchen
Schutzgebiete rechnen die bisher die Gleichberechtigung der japaniſchen Raſſe nicht anerkannten

Der eufolgreiche Vormarſch der Türken in Perſien

W T Konſtantinopel 8 Jan Der Vormarſch der türkiſchen Truppen in Perſien Aſerbeidſchan
wird als überaus bedeutſam betrachtet denn die osmaniſche Armee wird auf dieſe Weiſe beſtändig durch
Tauſende von kurdiſchen und perſiſchen Freiwilligen verſtärkt Die Ruſſen haben bereits die wichtigſten Punkte
des von ihnen beſetzten Gebietes verloren und ſich nach Morach an der Straße nach Täbris zurückgezogen

z B Genf 8 Januar Der Temps beſpricht heute die infolge der amerikaniſchen Note zwiſchen
England und Amerika angeknüpften Verhandlungen und hofft daß ſie als Grundlage einer aufrichtigen Entente
auf die von beiden Parteien in gleicher Weiſe gewartet werde dienen könnte Wenn die Deutſchland und
Oeſterreich Angarn benachbarten Länder ſich verpflichten
führen deren Fernhaltung im
befunden wird die engliſchen
ſo würden die Durchſuchungen auf ho
und könnte ſich auf eine Prüfung der Paſſagierſcheine beſchränken
ſich jetzt die engliſchen Behörden

Aer mtliche ftanzöfſche Bericht

Genf 8 Januar Der franzöſiſche ve
ticht vom Donnerstag 11 Uhr abends beſagt

Man meldet heftige deutſche An
griffe in der Gegend von Laſſigny in den
Argonnen an der Wegkreuzung des Four de
Paris nach Varennes desgleichen bei Hauteche
e vauchee in der Gegend von Verdun ſowie von
dem Vergrücken der Steinbach beherrſcht Alle
dieſe Angriffe wurden zurückgeſchlagen

Genf 8 Januar Die Verbün
deten leugnen nicht daß hinter der deutſchen
Front gelegene Ortſchaften 6chaden erlitten
vielleicht durch gegneriſchen Flugzeugen zuge
dachte Vomben Dies ſei unvermeidlich Eine
den Joffreſchen Tagesbericht ergänzende Privat

meldung hebt hervor daß die Deutſchen ſüdlich
Dixmuiden nicht bloß den von Franzoſen und
Velgiern angelegten Brückenkopf vernichteten
ſondern die dortige gegneriſche Geſamtſtellung
behindern Die deutſchen Angriffe auf Laſſigny

ſowie nächſt den wichtigen Wegkreuzungen im
Argonnenwalde wurden erfolgreich fortgeſetzt
Die franzöſiſchen Alpenjäger und Infanterie er
üitten bei dem geſtrigen abermals fehlgeſchlagenen

Verſuch den Deutſchen die 6teinbacher

Höhen abzugewinnen neuerlich ſchwere Ver
luſte die nach der militäriſchen Kritik überflüſſig
waren weil ein ſolcher Verſuch auf durch
weichtem Voden und bei ſtrömendem Regen her

vorzuklimmen angeſichts eines mit Todesver
achtung jeden fußbreit verteidigenden Gegners
zum Scheitern verurteilt war

Re ruſſiſchen Angriffe in den

Katpathen

K K Kriegspreſſequartier
8 Januar die Ruſſen verſuchen nachdem ihre
Angriffe gegen die öſterreichiſchen 6tellungen in

Weſtgalizien bisher vergeblich waren mit umſo
ſtärkerer Wucht die Karpathen zu bedrohen
Ihr Ziel iſt dabei wohl weniger ein umfaſſendes
Vordringen nach Ungarn das ihnen nach den
bisherigen Erfahrungen gegenwärtig kaum rät

lich erſcheinen dürfte als eine Vindung der in
den Waldgebirgen ſtehenden öſterreichiſch
ungariſchen Kräfte die verhindert werden ſollen
entſcheidend in die Operationen in Galizien ein

zugreifen

Auf dem Raume von Przemysl und
Lemberg und über 6ambor und 6tryj
wurden beträchtliche neue Verſtärkungen gegen

Intereſſe der Verbündeten liegt

die verſchiedenen Piſſe vorgeſchoben um die
Uebergänge zu forcieren Der Angriff geht nicht

konzentriſch vor ſich ſondern wie die Fangarme
eines Polypen taſten die ruſſiſchen Kolonnen
ſowohl nach den exzentriſch als auch nach den

zentriſch gelegenen Veskiden Päſſen Haupt
ſüchlich verſuchen ſie in der Richtung der Komitate

Sarocs Vereg Ung und Marmarosz vorzu
dringen doch dürfte auch dieſen Angriffen das
gleiche Schickſal beſiegelt ſein wie den bis
er beiden mißglüchten Karpathen Offen

ven

GBeſchießung Sinopes durch die

ruſſiſche Flotte

z Konſtantinopel 8 Januar
der Große Generalſtab teilt mit Die ruſſiſche
Flotte hat entgegen dem internationalen Recht

geſtern die offene 6tadt sinope be
ſchoſſen und dabei zwei Häuſer leicht beſchädigt

Verluſte an Menſchenleben ſind nicht zu be
klagen Vier Varken ſind geſunken Hingegen
haben türkiſche 6chifſe mit Erfolg ruſſiſche
Truppen die ſich in und nördlich von Ma
krigali an der ruſſiſchen Küſte befanden be
ſchoſſen Am Jannar machte ein engliſcher

nach Deutſchland oder Oeſterreich keine Waren einzu
wenn ferner in verſchiedenen Häfen wo es nötig

Konſuln die Ladungen der zur Abfahrt bereiten Frachtſchiffe kontrollieren können
hem Meere mit all ihren Angelegenheiten immer weniger ſtörend werden

Solche Vereinbarungen zu treffen bemühen

Kreuzer öſtlich von Merving einen Landungs
verſuch Das Feuer unſerer Küſtenwache zwang
den Feind ſich zurückzuziehen Er ließ vier
Tote zurück

Deutſche Flieger über Abbeville

Genf 8 Januar Auch aus Abbe
ville wird das Erſcheinen von 2 Fliegern ge
meldet Der erſte überflog die 6tadt gegen acht

Uhr morgens und ſchlug dann die Richtung des

Eiſenbahngleiſes Paris Calais ein Der zweite
Flieger wurde gegen 11 Uhr vormittags geſichtet

Eine auf den Friedhof niederfallende Vombe

richtete keinen 6chaden an 6chon ſeit mehreren

Tagen überflogen deutſche Flieger Abbeville

haben jedoch keine Vomben geworfen

Bis Jeht 700000 M Hindenburg,

pende

z Frankfurt a 8 Banugt
Wie die Fr Ztg erfährt hat die von den
deutſchen 6tädten geſammelte Hindenburginende

bis jetzt etwa 700 000 Mark ergeben



Frankreichs letzte 6olduten
Jn der Neuen Zürcher Zeitung werden die

a hege die Frankreich machtum neue Mannſchaften ins Feld zu ſtellen

Eines der erſten Dinge die mir beim Betreten des
angöſiſchen Bodens auffielen war die Vorladung der
isher vom Dienſte befreiten oder zurückgeſtellten

Männer der Jahresklaſſen 1887 bis 1909 alſo ſämtlicher
Fünfundzwanzig bis r d vor dieekrutierungskommiſſionen Das iſt die letzte Muſt e
rung Als wir uns zum Stadthauſe von Pontarlier
begaben um dem Maire daſelbſt Herrn Deniſet unſere
Aufwartung zu machen konnten wir einen Blick auf
die Tätigkeit der Aushebungsoffiziere werfen Die
Männer die ſich geſtellt hatten machten großenteils denEindruck kräftiger Geſtalten die ſehr wohl Heeresdienſt

leiſten konnten Ohne Zweifel wurden der franzöſiſchen
Armee neue Kontingente zugeführt obwohl natürli
keine Ziffern publiziert werden

Um keinen zum Heeresdienſt brauchbaren Soldaten
zu verlieren hat Kriegsminiſter Millerand beſondere
Kommiſſionen eingeſetzt die aus je drei ortsfremden
Aerzten beſtehen Dieſe müſſen alle zwei Monate ſämt
liche in den Hilfsdienſten der Armee tätigen of ſonſt
zurückgeſtellten Leute die keinen äußerlichen Defekt auf
weiſen unterſuchen Das iſt die ſogenannte Jagd auf
die Embusques Männer die ſich in Dienſte einreihen
ließen wo ſie keine Gefahr liefen Bekanntlich waren
ſie bis vor kurzem ſehr zahlreich was im Volke Unwillen
und Bitterkeit hervorrief Denn viele dieſer Drücke
berger haben ihren Platz dank Protektion erhalten die
ſie in den Bureaus oder Depots im Jnnern verſorgte
eine zweite Kategorie bilden die reichen Automobil
beſitzer die ſich zum Führer ihres eigenen Wagens für
Armeezwecke ernennen ließen Die von Millerand ge
troffene Maßregel iſt daher völlig gerechtfertigt und wird
der Armee einige Tauſend Kombattanten mehr zuführen

Ebenfalls zu Beginn dieſes Monats e der
Kriegsminiſter den Befehl daß alle 25 bis 40 jährigen
bisher nicht einberufenen Reſerviſten und Angehörigen
der Territorialarmee ſich ſofort in ihren Depots ein
zufinden hätten Von den Jungen ſind die Angehörigen
der Klaſſe 1915 d h junge Leute die das 19 Lebens
jahr erreicht haben ſoeben unter die Fahnen gerufen
worden Dieſes Kontingent wird ſehr raſch kriegsbereit
ſein Wir ſahen verſchiedene Transporte und ein Tetl
der Burſchen ſchien noch wenig entwickelt zu ſein Doch
wirkt der Militärdienſt in dieſer Beziehung Wunder
Die meiſten werden der Jnfanterie zugeteilt werden
ſo daß ſie ſehr bald an die Front geſchickt werden können
Da die Klaſſe von 1914 die im Laufe des September
inkorporiert worden war bereits Ende November zur
Ausfüllung der Lücken ins Feuer geſchickt wurde darfman die Hereitſchaft der friſchen 250 000 Soldaten auf

Ende Februar veranſchlagen Die Klaſſe von 1916 alſo
die Burſchen von 18 Jahren werden im Laufe des Ja
nuar einberufen werden Nach dieſem Zeitpunkte wird
man in Frankreich zu Hauſe nur noch die für kürzere
oder längere Zeit Beurlaubten und die Untauglichen an
treffen

Jm übrigen iſt die Rede davon das dienſtpflich
tige Alter von 47 auf 55 Jahre zu erhöhen
Dieſer Appell an alle verfügbaren männlichen äfte
in Frankreich ſoll das bilden was man in militäriſchen
Kreiſen die zweite Armee nennt Um ſie in
Weiſe in den Heeresverband einzugliedern und kriegs
tüchtig zu machen iſt gegenwärtig eine großartige Re
organiſation am Werke Angehörige der Reſerve der
Territorigalarmee und der letzten ausgebildeten Re
krutenklaſſe werden an die Front geſchickt oder wenig
ſtens an einen Teil der Front wo ſie unter Mitwirkung
der Artillerie die Verteidigung der Schützengräben undFeldbefeſtigungen zu beſorgen haben Diejenigen die ſie

dort erſetzen nehmen die kriegsgemäße Ausbildung der
weiten Armee vor Ein ungeheures Stück Arbeit an

Neueinteilung und Reorganiſation wird gegenwärtig in
ver franzöſiſchen Armee geleiſtet
genannten Verteilungsbahnhöfe gares de e
eine hervorragende Rolle Dieſe Bahnhöfe befinden ſich
an wichtigen Knotenpunkten von der Front weit genug
entfernt um vor feindlichen Ueberfällen ſicher zu ſein
und doch wieder nahe genug um einen raſchen Trans
port dahin zu ermöglichen Ein Beiſpiel wird das klar
machen Chaumont Laroche ſeien ſolche Punkte Hier
würden ſich die Munitions Vieh Mehl und ſonſtige
Lebensmitteltransporte konzentrieren ebenſo würden
hierher die neuen Truppenſendungen geleitet weiterhin
die Kombattanten die den Kontakt mit ihren Regi
mentern verloren haben oder die aus den Lazaretten
entlaſſenen wieder dienſtfähigen Mannſchaften Die
Verteilung an die Front erfolgt von dieſem Mittelpunkt
aus Das Kommando über die Bahnhöfe liegt in den
Händen einer kleinen Gruppe von Generalſtabsoffi
zieren die ſich durch beſonderes Organiſationstalent
auszeichnen An der mathematiſchen Präziſion mit
welcher an den Verteilungsbahnhöfen alles vor ſich geht
erkennt man die Zöglinge der Ecole polytechnique
Die genannte Einrichtung bildet eines der bemerkens
e teten Glieder im Räderwerk der franzöſiſchen

rmee
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Kartenſkizze zu den

Aus Feldpoſthriefen deutſcher Maler

Die bei Bruno S in Berlin erſcheinende Mo
natsſchrift Kunſt und Künſtler die ſich mit großem Ge
ſchicke auf die Kriegszeit eingeſtellt hat hat es ſich unter
anderem auch zur Aufgabe gemacht von den ihr nahe

der Künſtlern die am Krieg teilnehmen Feldpoſt
riefe nebſt Begleitzeichnungen zu ver öffentlichen So

bringt das Januarheft Briefe von zwei Berliner Künſt
lern aus dem Felde von Waldemar Rösler und vonFritz Rhein Beide ſtehen im Weſten und beide wiſſen
von ihren Kriegserlebniſſen mancherlei Jntereſſantes
in anſchaulicher Form zu berichten So erzählt Rösler
n einem Briefe vom 1I1 November

Nachdem unſere Kompagnie acht Nächte und ſieben
Tage lange lange Tage im Schützengraben gelegen hat
der mehr aus einzelnen Erdlöchern beſteht hat der
Krieg nun hier ein paar Ruhetage ch war ein
paar Tage damit betraut die Verpflegung in der Nacht
an die Je De heranzuführen Jeden Abend ſo nach
Einbruch der Dunkelheit ging s los mit Patronenwagen
und Küchenwagen Eineinehalbe Stunde mußten wir
fahren um uns zur Kompagnie heranzuſchlängeln
Unterwegs entweder auf dem Hin oder Rückwege be
kamen wir jedesmal Feuer Granaten aber Gott ſei
Dank trotzdem die Franzoſen eine genaue Kenntnis der
Wege haben immer vor oder hinter uns Es iſt ziemlich
S in der Nacht auf unbekannten Wegen bald
öſtlicher bald weſtlicher bald vor einem koloſſalen Jn
fanteriegewehrfeuer infolge Sturmangriffen oder feind
licher Durchbruchsverſuche aber man gewöhnt ſich an
alles Tage über mußten wir manchmal mit unſern
Wagen und Pferden flüchten der militäriſche Ausdruck
hierfür iſt türmen weil wir von l egern entdeckt
waren und der Feind uns die üblichen Granaten ſandte

Kämpfen im Sundgau

wird und bekamen aus dieſem Grunde Feuer Wir
marſchierten von über nach und machten
mittags Halt in einem Gehöft das ganze Bataillon
nichts ahnend Aber kaum waren wir eine Viertel
ſtunde da als vier fünf Granaten bei uns auf dem
engen Höf einſchlugen wo alles lag Merkwürdiger
weiſe war niemand verletzt Wir hörten dann da
tags vorher Artillerie von uns in dem Gehöft geſtanden
hatte und die Franzoſen ſchoſſen aus dieſem Grunde
immer wieder dorthin

Röslers Kollege Fritz Rhein hat die Freuden des
h e gründlich kennen zu lernen Gelegenheitgehabt Unterm 30 September ſchreibt er Meine
Kompagnie liegt immer 48 Stunden in einem Schützen
graben mit zwei Zügen dem dritten im Dorf in einer
Scheune Jm Graben wird man vollkommen zum Vier
füßler benimmt ſich wie Kaninchen die ja auch nur
nachts den Bau verlaſſen Solange noch etwas ſichtbar
iſt bleibt man in Unterſtänden die mit Stroh Heu
und Bauernfederbetten ausgeſtattet ſind Nach vorn
wird beobachtet 700 bis 1000 Meter vor uns liegen die
franzöſiſchen Gräben die ſich im großen und ganzen
ebenſo verhalten doch wird mehr geſchoſſen weil ſich
die Franzoſen vom Knallen einen großen Eindruck ver
ſprechen Außerdem beſchießt ſich die Artillerie gegen
ſeitig die franzöſiſche benimmt ſich ſehr geſchickt und iſt
ſchwer aufzufinden zu ſehen iſt natürlich von beiden
nichts Sie ſitzen in Wäldern oder Terrainfalten ver
ſteckt und haben ihre Beobachter irgendwo auf einem
hohen Haus oder Kirchturm der der Batterie tele
phoniſch meldet Wir ſehen hier die dramatiſchen
Spuren von kriegeriſchen Taten die vor unſrer Ankunft
geſchlagen Große Granatenlöcher in den Häuſern
Türen Fenſter alles heraus Schreckliche Verwüſtung
das einzig Ueberlebende ſind ein paar Schweine und
ein Foxterrier Auf der Straße regt ſich nichts DieEin andres Mal W wir zu dicht an unſerer Ar

tillerie die natürlich von den Franzoſen ſehr geſucht Soldaten ſuchen rührig und mit Erfolg in Kellern nach

Platzregen

und wärmt wird mitgeſchleppt Und ſie haben recht
Ueber die Beziehungen zu den Langen ſchreibt der

Künſtler ſie würden immer beſſer Patrouillen be
nutzten nachts zufällig denſelben um ſich zu er
leichtern und kauſchen auf dieſe Weiſe deutſche und
rangenng Zeitungen aus Jm Oktober es dann
ie Truppe bei der Rhein ſteht beſonders ſchwer
Wir haben die ganze Zeit in einem Sumpf gelebt und

ſind ſeit drei Wochen zum erſtenmal wieder in Quar
tier gekommen Die Schützengräben wurden in der
Nacht gegraben ſo tief daß man ſtehend nur mit dem
Kopf herausguckt Die Erde wird vorn aufgetürmt ſo
daß die Gewehre darauf liegen können ohne daß der
Mann geſehen wird Das Gewitter verwandelte ſich in

n der ununterbrochen anhielt Teilweiſewaren richtige Tümpel im Graben die nicht zu be
ſeitigen waren Der Boden beſteht aus Lehm das gibt
einen ſchönen Brei das einzig Feſte war noch der Tor
niſter auf dem man die ganzen Tage und Nächte ſaß
Die Beine mußten erbarmungslos im Sumpf e
tigen Schließlich wurde das Wetter ſo unausſprech
lich daß die alle einſtürzten und dieUnterſtände mit ſchweren Balken zugedeckt den Leuten
nachts auf die Köpfe fielen

Was es dann für einen Genuß war aus der
Schützengrabenlinie zurückzukehren und bei einer alten
Bäuerin die direkt ſauber iſt und gut kocht in rich
tigen Betten gut auszuſchlafen auch an einem Tiſch

ſitzen das kann man dem Künſtler wahrlich
nachfühlen

Hartlepool Searborough und Witby
keine offenen Plätze

Die Nordd Allg Ztg wendet ſich gegen den Vorwurf
die Beſchießung von Hartlepool Searborough und Wilby
durch deutſche Seeſtreitkräfte ſei völkerrechtswidrig da hier
offene Plätze ohne vorherige Ankündigung beſchoſſen worden
ſeien und dabei der Tod vieler Zivilperſonen verurſacht wurde

Der einzige in Betracht kommende Vertrag das 9 Haager
Abkommen vom 18 Oktober 1907 iſt nicht von allen am
Kriege beteiligten Mächten ratifiziert worden bindet alſo nach
Artikel 8 auch die Vertragsmächte nicht Trotzdem hat Deutſch
land dieſe Beſtimmungen ſtreng bachtet Nach Artikel 1 Ab
ſatz II können alle verteidigten Plätze und alle militäriſch ver
wendbaren Einrichtungen in unverteidigten Plätzen beſchoſſen
werden Nun gehört Hartlepool nach der amtlichen
britiſchen monatlichen Armeeliſte zu den in Krieg und Frieden
von Landſtreitkräften beſetzten Küſtenbefeſtigungen Scar
borough beſitzt eine Schanzung mit ſechs auf die See
feuernden 15 Zentimeter Geſchützen eine Kaſernenanlage und
eine amtlich verzeichnete Funkenſtation Witby hat nach
der amtlichen britiſchen monatlichen Flottenliſte eine von der
Marine bediente Küſtenwacht und Signalſtation Die deut
ſchen Schiffe haben wie die Engländer zugeben nur auf dieſe
geſchoſſen Die im Abkommen vorgeſehene Ankündigung der
Beſchießung darf unterbleiben wenn durch ſie der Erfolg des

Unternehmens gefährdet wird Dies war hier der Fall
Somit haben ſich die Angriffe der deutſchen Schiffe durchaus
in den Grenzen des völkerrechtlich Erlaubten gehalten

Treibende Minen
Seit den letzten Tagen treffen in der norwegiſchen

Hauptſtadt Meldungen über treibende und an Land getriebene
Minen ein Auf der Fahrt von der däniſchen Nordküſte nach
Lindesnges beobachtete ein Dampfer im Laufe eines einzigen
Tages zehn Minen Bei Mandal Chriſtianſand und Lindes
naes ſind zahlreiche Minen geborgen worden Anſcheinend
handelt es ſich überall um Minen die verankert waren und in

daß den Schneeſtürmen der letzten Tage losgeriſſen worden ſind
Offenbar haben die Minen durch ihr Losreißen jede Exploſiv
kraft verloren Jn einem Falle wurde feſtgeſtellt daß es ſich
um eine engliſche Mine handelt Hier feſtigt ſich immer
mehr die Ueberzeugung daß die deutſchen Minen die an der
engliſchen oder ruſſiſchen Küſte verankert waren beim Ab
treiben durch Stürme für die Schiffahrt durchaus ungefähr
lich ſind Man ſieht auch ein daß Deutſchland gar kein
Intereſſe davan hat der neutralen Schifffahrt Schwierigkeiten
zu bereiten

Das achte Abkommen der zweiten Haager Konferenz von
1907 beſtimmt daß verankerte ſelbſttätige Kontaktminen ſo
eingerichtet werden müſſen daß ſie unſchädlich werden ſobald
ſie ſich von der Verankerung losreißen Die obige Meldung
aus Chriſtiania enthält die Beſtätigung daß die deutſchen
Minen dieſer Vereinbarung entſprechend konſtruiert ſind

Halt nur aus wir denken an dich
Sehr hübſch ſchildert ein Feldgrauer ſeine Empfin

du beim Empfang eines Paketes von unbekannter
Hand in einem Dankbriefe an eine Berliner Dame Jch
o gen um den vertilgbaren Wertbin genügend Materialiſt ndes Hatetes vollauf würdigen zu können und doch war
es etwas ganz anderes was mich glücklich machte Sehen

man ſo ein Paket öffnet und
alle die Sachen Stück für Stück herausnimmt da hat
man ein Gefühl wie wenn einem eine liebe Hand
übers Haar ſtreichen möchte Es iſt einem wie wenn
jemand ſagen möchte Halt nur aus wir denken ja an

Sie gnädige Frau wenn

dich Und alles Schwere dünkt einem leicht
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enthaltend 10 kriegskarten über sämtliche Kriegsschauplätze der Erde
erstklassige Stiche in sechsfarbiger Ausführung und sind so sinnreich gefalzt dass jede ge
wünschte Kriegskarte bequem entfaltet werden kann während der ganze Atlas in elegantem
Ganzleinenband bequem in der Tasche zu tragen ist

Für die Leser des General Anzeigers für Halle und die Provinz Sachsen bringen wir einen
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Auflage ist es uns möglich diesen Kriegs Atlas
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